
Besprechungen

unbehandelt bleıibt der 7 1117 kommt, beson- Entwicklungen, die viele Länder Süudostasıens C”
ere Aufmerksamkeit schenkt, nämlich der genwärtig bewältigen haben, kann eine bessere
z10-kulturellen Dimension aller Entwicklungs- Kenntnis der soz10-kulturellen Besonderheiten

Dıies oilt tür die Geschichte, die Bezıie- eine grofße Hıiılte se1IN, Ja S1C 1St 1 rund
IMnen unverzichtbar. In diesem 1nnn annn INa dashungen u anderen Regionen, die spezifische
Handbuch HWE jedem emptehlen, der sıch berufs-Auspragung der oroßen Religionen 1n Süudost-

asıen un! natürlıch die Kultur. Gerade iınmıtten mäfßig der eintach AUS Interesse nıt dieser Re-
der me1lst höchst unübersichtlichen Konflikte und 100 beschäftigt. Johannes Müller S

Am 9 Apri| 2001 jährt gich Z41114 50 al der Todestag Ludwig Wittgenstein, |HOMAS SCHÄRTL
würcdcigt das Werk des Philosophen, dessen Wirkung auf Jie zeitgenÖssische Philosophie r jeute AL

hält.

m Dezember 2000 legte dıe Sachverständigengruppe “Weltwirtschaft nd Sozialethik“ der Deut-
cschen Bischofskonterenz die Stuclkie “ )as sozıuale Kapıtal Kın Baustein mM Kampf BCHCH Armut
Gesellschaftten“ VOTL JOHANNES WALLACHER, wissenschaftlicher Mitarbeiter AIl gesellschaftspoliti-
schen Institut der Hochschule ür Philosophie in München, stellt den NSatZz dieser Stuche VC

Im Werk kKugen Bısers 1St die Kirche als e1in seine yesamte theologische Reflexion begleitendes
'IThema gegenwärtig. MEDARD KEHL, Protessor ur Dogmatıik nd Fundamentaltheologie i88| der Philo-
sophisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın Frankturt, enttaltet diese ekklesiologische IDIE
MensiIoNn systematischer Rücksicht.

WERNER KREMP, Direktor der Atlantischen Akademıie Rheinland-Ptalz 1n Kaiserslautern, uUll-

tersucht Gemeinsamkeıiten und Unterschiede zwischen der amerikanıschen Zivilreligion und dem Ka-
tholizısmus. Dabei zeigen sich Parallelen zwischen der Amerikanisierung der Welt und dem Wirken
der kathaolischen irche.

WALTER SIMONIS, Pratessar .x Institut {ür Dogmatik Al ler Universität Würzburg, gucht m 7u-
gammenhang Ml der aktuellen Debhatte die Gentechnologie nach einer Begründung der Mensehen-
würde alg Vorderung der menschliehen Natur, Entscheidend iRt (r ihn dabei ler Zusammenhang EW
schen Menschenwürde und| PFreiheit Van Schmerz.
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